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Kaiser Wiche m in England
Den Nachmittag des Sonntags benutzten der Kaiser und Prinz

Heinrich dazu um sich einige Schiffe der englischen Flotte an
zusehen Sie kamen mit Prinz Christian von Schleswig Hol
stein von Osborne gingen anBord derRoyal Nacht Alberta
und nahmen dann von Osborne Dacht denPrtnzen von Wales

nd dessen Söhne die Prinzen Albert Victor und Georg von
Wales ein Die Alberta hißte die deutsche und englische
Flagge und so ging die Fahrt hinaus an die Rhede von Spithead
Dort lag der Benjamin der englischen Flotte Teutonio em
Schiff welches kürzlich erst von den Wersten von Liverpool ge
kommen und noch nicht im Dienst verwendet war als rsssrvsä
UsrviiÄlltx Ltösmvi der englischen Flotte eingestellt Das Schiff
gehört der Lwr I Ws enthält an Offizieren und Mann
schaften 250 hält 6250 Tonnen Länge 582 Fuß Breite 57 Fuß
und ist mit 12 Kanonen ausgerüstet Das Schiff wurde in
allen seinen Theilen besichtigt sodann Torpedoboot Nr 79
dessen Offizier Prinz Georg von Wales ist er machte auch die
Honneurs seines Machtbereiches Dann harte Howe die Ehre
des kaiserlichen Besuches Dieses ist ein Schlachtschiff erster
Klasse deren die englische Flotte nur neun besitzt es ist das
Admiralschiff des Oberkommandirenden der hier vereinigten
Flotte des Admirals Sir John Edmund Commerell der auch
die Flotteninspektion kommandirt und ist nach dem in den See
kriegen Englands berühmten Admiral Howe benannt dessen
Säbel unter seinem Bilde in der Kajüte des Admirals hängt
Die Länge des Schiffes beträgt 325 die Breite 63 Fuß Die
Vferdekrast ist 10 300 die Besatzung besteht aus 515 Mann
Es bat zwei gewaltige Thürme und vier Geschütze größten
Kalibers die durch hydraulische Kraft geladen werden abgesehen
von den Geschützen an den beiden Seiten de Schiffes Es
ist von so gewaltigen Umrissen daß es kaum ein Schiff mehr
genannt werden kann es ist eine auf dem Meere schwimmende
Festung

Jmmortalite welches zuletzt vom Kaiser gesehen wurde ist
ein Erner Klasse Kreuzer eines der Stahlschiffe neuester Kon
struktion von welchen man sagt daß sie die Schiffe der Zu
kunit sind ob ihrer schnellen Beweglichkeit Es hat 8500
Pierdekräste eine änge von 270 eine Breite von 58 Fuß
ist seit 1887 in Dienst gestellt und hat einen Kosten
aufwand von 473 600 Lstr verursacht während der Howe
der englischen Regierung 760 000 Lstr gekostet hat Man weiß
daheim im Vaterlande sehr wohl daß der Kaiser das oft so
schwierige und lomplizirte technische Detail der Flotte nicht
weniger als das des Landheeres beherrscht und darin die Kennt
nisse eines Fachmannes an den Tag legt Es wurde am Abend
noch in Kreisen englischer Marineoffiziere davon erzählt wie
die Kenntniß aller in den Dienst einschlägigen Details die Be
wunderung der bei dieser Schaunahme anwesenden Offiziere
erregte Der Kaiser trug bei der Besichtigung die Uniform
eines Admirals der englischen Flotte mit der Weißen Mütze
deren Schirmrand einen in Gold gestickten Eichenkranz zeigt
Als die Alberta an das in doppelter Kiellinie aufgefahrene
deutsche Geschwader herankam wurden die deutsche und eng
lische Flagge eingezogen um so den deutschen Schiffen den
Salut zu ersparen

Was haben Sie für herrliche Schiffe welche schönen Leute
Sie haben und welche Disziplin in ihnen die sich schon
beim Gruße ihrer Vorgesetzten zeigt So wurde man im
Laufe des gestrigen Nachmittags mehrfach von Engländern
angeredet Unsere Schiffe waren auch vielfach von englischen
Booten und kleinen Dampfern umschwärmt Man hätte gar
nicht zu wissen brauchen welche Schiffe sich im Geschwader
befinden man hätte es an den weißen großen Leinwand Deckel
mützen der Matrosen sehen können da stand Hohenzollern

am den schwarzen Bändern Baden Oldenburg
Greif n ,d wie die zehn großen deutschen Herren mit Stahl

Panzern und Thürmen und Geschützen alle heißen Die Mützen
welche die Mannschaften erst im vorigen Jahre bekommen haben

und die sie nur im Auslande tragen geben den Leuten ein
sehr forsches Aussehen die englischen Matroien tragen breite
mit schwarzem Bande eingefaßte Strohhüte Man glaubte sich
am gestrigen Nachmittage in East und West Cowes in eine
kleine deutsche Stadt versetzt in der alle deutschen Idiome ge
sprochen werden Deutschland war von allen Schiffen um
schwärmt aus den Bars d h den Schankwirthschatten er
tönten deutsche Lieder und das Zwanzigmarkstück rollte auf
den Schenktischen Das allgemeine Klagelied war nur daß es
nichts zu tanzen gab An einem Sonntag in England tanzen
So was nur zu denken

London 7 August Seinen eigenen und den Wünschen
der Königin Viktoria folgend beschloß Kaiser Wilhelm seinen
Aufenthalt um einen Tag zu verlängern und seine Abreise bis
Freitag früh hinauszuschieben Dadurch ist dem Kaiser die
Möglichkeit geboten das Verlangen der Königin zu erfüllen
ibr die Mannschaften des deutschen Geschwaders vorzuführen
So wird dann morgen im Park von Osborne eine Parade
sämmtlicher deutscher Matrosen und Soldaten stattfinden

Gestern Vormittag sührte Kaiser Wilhelm persönlich die De
putation des ersten Garde Dragoner Regiments bei dem neuen
Ehrenobersten desselben bei der Königin ein Der Oberst
lieutenant von Kotze gab in einigen Worten den freudigen und
stolzen Gefühlen des Regiments ob der erfolgten Ernennung
der Königin zum Chef des Regiments Ausdruck und sprach die
Hoffnung aus daß das Regiment lange die Ehre genießen
werde von Ihrer Majestät befehligt zu werden Die Köni
gin erwiederte mit äußerst freundlichen Worten sie sagte es
freue sie ihre neuen Oifiziere zu empfangen und die Glück
wünsche des Regiments entgegenzunehmen Die Königin lud
dann die Deputation ein Schloß Osborne zu besichtigen Die
Offiziere waren später die Gäste der Königin beim Lunch

Der Kaiser empfing hierauf die städtische Vertretung von
Cowes welche eine Adresse überreichte in welcher der Wunsch
nach der Befestigung der freundschaftlichen Bande zwischen
Deutschland und England ausgesprochen wurde Der Kaiser
erwiederte daß seine Sympathien stets dem stammverwani ten
englischen Volke gehört hätten daß er den gleichen Wunsch
hege und so weit es an ihm liege Alles thun werde diesen
Wunsch zu verwirklichen

Erst gegen 11 Uhr fuhr der Kaiser in Gesellschaft des Prin
zen und der Prinzessin von Wales des Prinzen Heinrich von
Preußen und des Prinzen Albert Viktor an Bord der Nacht

Osborne nach der Bucht von Sandown um der Absahrt der
britischen Flotte beizuwohnen Vierzig Kriegsschiffe zogen da an
der Osborne vorüber ehe diese um vier Uhr nach Cowes
zurückkehrte Jedes Schiff feuerte im Vorbeifahren einen Sa
lut von 21 Schüssen ab

Anläßlich der Regatta des königlichen Jachtklubs war Nach
mittags die Königin nach Cowes gekommen wo sich unter der
massenhaft versammelten Menge auch viele Malrosen der vom
Prinzen Heinrich befehligten Panzerkorvette Irene befanden
welche beim Publikum die Helden des Tages waren und mit
Zreundschafisbezeugungen Überschüttet wurden Die Königin
ließ ihren Wagen anhalten und richtete einige Fragen an ver
schiedene der deutschen Matrosen Die allerhöchsten Herrschaf
ten blieben einige Zeit auf der Terrasse des Nachtklubs und
saheu dem bunten Treiben und der Rückkehr der Nachten zu

Nack fünf Uhr fuhr der Kaiser mit dem Prinzen und der
Prinzessin von Wales dem Prinzen Heinrich dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich von Battenberg der Prinzessin
Louise und der Marquise von Lorne sowie mit dem Herzog
von Cambridge und Gefolge zum deutschen Geschwader Die
Matrosen halten die Raaen besetzt die Mannschaften waren
unter Waffen ausgestellt Die Schiffe feuerten bei der An
kunft der königlichen Nacht einen Salut ab und die Musik
kapelle des Panzers Baden spielte die britische Volkshymne
Besichtigt wurden die Panzerschiffe Baden Sachsen Ol
denburg und Korvette Irene Dann wurden alle Kapitäne
an Bord der Irene berufen Der Prinz von Wales dankte
ihnen für den Empfang und sprach sich kehr erfreut und aner
kennend über das Aussehen und die Tüchtigkeit des deutschen
Geschwaders aus Hieraus wurde an Bord der Irene der
Nee eingenommen und nach acht Uhr Abends nach Cowes zu
rückgekehrt wo der Kaiser dem zu seinen Ehren von dem kö
niglichen Nachtgeschwader veranstalteten Banket beiwohnte

Den Vorsitz bei diesem Banket führte der Prinz von Wales
als Präsident des Nachtklubs Unter den Gästen waren Prinz
Albert Viktor Prinz Heinrich von Preußen Prinz Hermann
von Sachsen Weimar Prinz Heinrich von Battenberg Prinz
Hohenlohe Langenburg Prinz Christian von Schleswig Hol
stein General v Hahnke Admiral Commerell Graf Hatzfeldt
Dr Lucanus Oberhofmarschall v Liebenau Graf Herbert
Bismarck die Admirale und Kapitäne des deutschen Geschwa
ders die Deputation des 1 Garde Drag ner Regiments Lord
Beressord Der Kaiser brachte den Toast auf die Königin
der Prinz von Wales den Toast auf den Kaiser aus Der
Kaiser bbeb bis nach 11 Uhr und begab sich dann an Bord
der Nacht Hohenzollern wo er übernachtete

Die Parade von Aldersbot Alderlhot 7 August
Kaiser Wilhelm begab sich heute früh um 6 Uhr an Bord der
Nacht Hohenzollern nach Portsmuth von wo er bald darauf
mittelst Hofzuges in Begleitung aller Mitglieder des könig
lichen Hauses und mit zahlreichem Gesolge nach Aldershot
fuhr ws die Ankunft um 8 Uhr erfolgte

Der Kaiser wurde hier vom Herzog von Cambridge von
General Wolfeley und dem kommandirenden General Sir
Evelyn Wood empfangen Nach Abschreitung der aufgestellten
Ehrenkompagnie bestiegen während noch die Geschütze den
Salut donnerten der Kaiser und die übrigen Herren die bereit
gehaltenen Pferde und ritten nach der Höhe von Foxhill
wohin ihnen die Prinzessinnen in vierspännigen Wagen folgten
Das Manöver an welchem 30000 Mann theilnehmen begann
gegen 9 Uhr und ist jetzt unter beständigem Kanonendonner
und Gewchifeuer in vollem Zuge Der Kaiser fprengt sleißiz
aus dem improvisirten Schlachtfelde umher und nimmt seinen
Stand bald bei dieser bald bei jener Abtheilung Er folgt den
Evolutionen mit größtem Interesse

Der Enthusiasmus der Truppen beim Erscheinen des deut
schen Kriegsherrn war unbeschreiblich d s Wetter ist pracht
voll wenn auch etwas windig Ungeheure Menschenmassen
sind hier zusammengeströmt

Durch die Ernennung der Königin von England
zum Chef des 1 Garde Dragoner Regiments sind
die bisherigen Gepflogenheiten hinsichtlich der Chefs für die
Garde Kavallerie Regimenter durchbrochen worden Während
der Regierung Wilhelms I und Friedrichs lll war der Kaiser
und König nur Chef des Regiments der Gardes du Corps
während die übrigen Regimenter der Garde Kavallerie ebenso
wie der Garde Feld Artillerie einen besonderen Chef nicht hatten
fondern bei ihnen die nicht akliv im Friedensstande des Regi
ments stehenden fürstlichen Personen ä la geführt wurden
Nach dem Regierungsantritt unseres jetzigen Kaisers erklärte
dieser sich auch zum Chef des L rb Garde Husareu Regiments
sowie des 1 Garde Feldartillerie Regiments dessen erste fahrende
Batterie zur Leib Batterie ernannt wurde Es ist somit das
erste Mal daß ein Garde Kavallerie Regiment einen fremdlän
dischen Herrscher zum Chef erhält während die Garde Infan
terie zwei solche den Kaiser von Oesterreich und den Kaiser von
Rußland als Regimentschess besitzt Die Auswahl des 1 Garde
Dragoner Regiments erscheint deshalb besonders bemerkenswerth
weil es das Regiment ist welches Kaiser Friedrich als Kron
prinz geführt hat als er sich in England am 29 September
1855 Verlobte Der Kronprinz wurde im Winter von 1854 auf
1855 zur Dienstleistung beim Garde Dragoner Regiments be
fehligt Er war damals 23 Jahre alt ein junger Herr
von außerordentlich liebenswürdiger Haltung Seine er
lauchte Mutler ließ den Regiments Kommandeur Oberst von
Griesheim zu sich bitten und schärfte ihm ein den Prinzen
nicht zu schonen und ihn den ganzen Ernst des Dienstes
kennen zu lehren damit er genau die Mühe der Arbeit zu
beurtheilen im Stande sei die in dem militärischen Getriebe
erforderlich wäre Der Oberst solle nie vergessen daß er seinen
künftigen König militärisch zu erziehen habe wobei es heilige
Pflicht sei die Dinge zu zeigen wie sie wirklich seien um der
einst ein richtiges Urtkeil zu haben Im Regiment lernte er
zuerst den innern Escadrondienst bei der 1 Escadron unter
Rittmeister v Borstell übernahm am 14 April selbst die
Führung der Escadron machte sich alsdann mit den Dicnstge
fchäften des etatsmäßigen Stabsoifiziers bekannt und mit der
Oekouomievelwaltung im Regiment wobei ihn Oberst v Gries
heim immer ermähnte keine Rücksicht auf den Futterbestand
zunehmen jetoller er das Regiment herumtummle desto
lieber würde es dem Obersten sein selbst wenn darüber eine
Anzahl Pferde unbrauchbar würde Zu der Zeit war in seiner
nächsten Umgebung der Oberst v Moltke der kurz zuvor zu
seinem persönlichen Adjutanten ernannt war Am 31 August
1355 wurde der Prinz Friedrich Wilhelm zum Overst und
Kommandeur des Garde Dragoner Regiments ernannt und 14
Tage darauf trat er die Reise nach Schloß Balmoral an die
seine Brautfahrt wurde So ist die Verleihung des Regiments
an die Königin von England zugleich eine besondere Aufmerk
samkeit für die Kaiserin Friedrich

Bei der Parade von Aldershot an welcher übrigens
der Prin z v on W ale s wegen eines leichten Unwohlseins
nicht theilgenommen bat trug Kaiser Wilhelm dte Uni
form der Gardes du Corps Prinz Heinrich von Preu
ßen deutsche Marineuniform Die Truppen defilirten in vor
züglicher Haltung Der Kaiser beglückwünschte den Herzog
von Cambridge und den Kommandanten von Aldershot Ge
neral Wood zu dem guten Aussehen und der gutM Haltung
der Truppen

London 7 August Die Revue von Aldershot verlief
von Anfang bis zu Ende bei Prachtvollem Wett r und war
glänzend Das Manöver bei welchem einige ausgezeichnet
ausgeführte Kavallerie Attaken den besonderen Beifall des
Kaisers fanden wurde bald nach Mittag eingestellt Der Kaiser
und die hohen Herrschaften nebst glänzendem militärischen Ge
folge begaben sich sodann nach Rompings Downs und um
1 Uhr begann unter dem Vorantritt Sir Evelin Woods und
seines Stabes der Vorbeimarsch der nun vereinigten zwei feind
lichen Armeen Die Haltung der Truppen mochte wohl nicht
den Ansprüchen genügen die man auf dem Potsdamer Felde
stellt allein sie war im Ganzen eine sehr gute und namentlich
zogen die Kavallerie und die Artillerie im scharfen Trabe in

ausgezeichneter Ordnung vorüber Bald nach 2 Uhr war der
Vorbeimarsch beendet und die kommandirenden Oifiziere wurden
zum Kaiser berufen der in schmeichelhaftester Weise seine Be
friedigung über das Gesehene aussprach und den Offizieren in
verbindlichster Weife dankte Bei der Rückkehr zur Station
brachte das massenhaft zusammengeströmte auch aus den unteren
Schichten bestehende Publikum dem Kaiser stürmische Ovationen
dar und begrüßte lauch die im Gefolge befindlichen deutschen
Offiziere sympathisch Der Prinz von Wales kehrte nach der
Begrüßung des Kaisers in Portsmouth wegen Unwohlseins
nach Osborne zurück begab sich jedoch später nach Aldershot
wo er aber erst zum Schluß der Revue ankam

Es heißt der Prinz von Wales habe eine dringliche Einlad
ung des Kaisers zu einem Besuch in Berlin angenommen und
werde bestimmt zur Zeit der Herbstmanöver dorthin komme

Die Kreuz Zeitung bringt die bedeutsame Meldung der
Prinz von Wales werde im September Kaiser Wilhelm
in Deutschland besuchen und mit demselben zur Jagd
fahren

Die Eroberung von Pangani und
Tanga

Ueber die Eroberung von Pangani und Tanga veröffentlicht
die National Zeitung zwei gestern hier eingetroffene Briefe
des Vertreters der ostafrikanischen Gesellschaft Herrn von
Saint Paul Jllaire Man ersieht aus diesen Schilderungen
daß diele Wißmann schen Siege nicht ganz besonders schwierig
waren und daß sie ganz überwiegend von der Marine erfoch
ten worden sind Der erste Brief von Pangani vom 8
Juli lautet

Die Disposition für den Angriff auf Pangani war die daß
Hauptmann Wißmann mit seinen Leuten nach vorbereitendem
Feuer der Schiffe unter unserer früheren Schamba Kikogwe
landen und von da Ras Muhesa und das Dorf Mbweni also
das Südufer des Pangani nehmen sollten

In zwei Linien lagen die Schiffe quer vor der Stadt vorne
am nächsten am Ras Kikogwe die Möwe dann nördlich in
der Mitte der Pfeil Schließlich auf dem rechten Flügel die
Schwalbe Dahinter in zweiter Linie auf Lücke die Leip

zig und auf 400 Meter vor ihr die Carola
Am Bombardement nicht betheiligt lagen in dritter Linie

zwischen Carola und Leipzig die Cutch und zwischen die
sem und dem Pfeil in ziemlich gleichen Abständen Max
uud Wünschen zwischen Carola und Cutch der Vulkan
und schließlich in dritter Linie auf die Möwe gerichtet die

Harmonie
Man sah die Stadt sowohl wie alle Schanzen und Schützen

gräben vor denselben dicht besetzt An den Hauptpunkten weh
ten rothe Fahnen Ebenso zeigten sich große Ansammlungen
in Mbweni und auf Ras Muhesa wo auch gegen Land
festen Ständen zwei Kanonen standen Das ganze süd und
Nordufer entlang standen in gewissen Abständen Posten Auf
einige derselben welche sich am Strande entlang an die be
absichtigte Landungsstelle nach Ras Kikogwe begaben fielen
um 8 Uhr 25 Minuten die ersten Schüsse aus einer Revolver
kanone der Leipzig die Leute verzogen sich eiligst

Sodann eröffnete die Schwalbe mit ihren weittragenden
Geschützen nach erhaltenem Signal das Feuer auf bewaffnete
Boote welche zwischen Pangani und Mbweni verkehrten
Während sodann von sämmtlichen Schiffen die Landungsstelle
bei Kikogwe und das ganze Süduser bis Mbweni unter Feuer
genommen wurden sammelten sich geschleppt von zwei Dampf
pinnassen die Wißmann schen Truppen in 6 großen Booten in
der Nähe der Möwe ca 9 Uhr Vormittags

Um 9 Uhr 15 Minuten begab sich der Admiral auf die
Möwe ich folgte mit Kapitän z S Plüddemann welcher

das Marine Landungs Corps zu kommandiren hatte und bei
dem ich mich den ganzen Tag über aufhielt um 9 Uhr 30
Minuten

Die Schiffe schössen trotz der hohen Dünung ganz ausge
zeichnet vom Lande wurde das Feuer nicht erwidert Nach
dem die Landung hinreichend vorbereitet war setzten sich die
Boote gegen Ras Kikogwe in Bewegung und um 9 Uhr 55
Minuten erreichten die ersten das Ufer Der kleine steile Ab
fall wurde sofort gestürmt und die Truppm marschirten um
die weitere Landung zu decken sowohl gegen Kikogwe wie
gegen Südwesten auf Gegen Kikogwe fielen einige Schüsse
doch entwickelte sich das Hauptgefecht auf Ras Muhesa bis zu
welchem in breiter Mfechtslmie über die freie übersichtliche
Ebene vorgegangen wurde Einige Schaaren Flüchtlinge er
schienen an den südwestlich sich erhebenden Höhen u d wurden
auf 2500 Meter von Granaten der Möwe Vertrieben

Um 10 Uhr 30 Minuten war die Befestigung auf Ras Mu
hesa genommen und besetzt Der Rest der Truppen drang wei
ter gegen Mbweni vor nachdem sie weltlich des Kaps zum
Strande niedergeftiegen waren Es mußte hier eine kleine
schluchtartige Wasserrinne l assirt werden und hier erhielten die
Leute scharfes Feuer von den unten am Strande im Gebüsche
und hinter Pallisaden versteckten Leuten Es fielen drei Su
danesen und ein Unteroffizier wuroe verwundet Dieses waren
die einzigen Opfer des ganzen Tages auf unserer Seite
Das Feuer von den Schiffen hatte immer Schritt haltend
mit den Bewegungen der Truppen das Terrain vor der Front
derselben bestrichen und beschränkte sich nach Einnahme von Ras
Muhesa darauf Mbweni in Flammen zu setzen j

Während dessen waren die beiden kleinen Wißmann schen
Dampfer München und Max das Hochwässer benützend
in den Fluß gedampft und eröffneten von beiden Seiten be
schossen ein sehr lebhaftes und wirksames Feuer aus ihren Re
volvergeschützen auf die Befestigung am Flußufer vor der Stadt
und auf Mbweni Das Vorgehen der beiden kleinen Schiffe
erregte allgemeine Freude und verdient die größte Anerkennung
umfomehr da dieselben kein Reeling und keine Brustwehr hat
ten hinter denen die Leute sich hätten decken können

Kurz nachdem Mbweni in Flammen aufgegegaugeu war und
die ersten Wißmannschen Truppen den Strand genommen hatten
wurde Kapitän zur See Plüddemann in einer Dampfpinasse ent
sandt um am Nordufer die günstigste Stelle zur Landung für die
Marine zu recognosciren Die Sache war keineswegs einfach
da wie aus der Karte zu ersehen ist östlich der Stadt und des
sich längs des Meeres hinziehenden Palmenwaldes Flachwasser
ist wo meistens die wüthendste Brandung tobt während im
Norden der steilen und sür die Erstürmung ungünstigeren Ufer
Korallen vorgelagert sind Wir näherten uns auf ca 300 Me
ter dem Lande und kehrten mit der Ueberzeugung um daß die
Möglichkeit einer Landung durch die Brandung bei Hochwasser
wie es jetzt war nicht ausgeschlossen jedenfalls die Sache aber
keineswegs unbedenklich sei Bequemer erschien es entschieden
in den Fluß hineinzufahren und direkt vor der Stadt zu lan
den da hier jedoch unmitttelbar die Befestigungen lagen war
es entschieden taktisch richtiger die schwierige Landung zu ris
kiren um die Stadt vom Strande her umfassen zu können wo
eine einigermassen gedeckte Annäherung durch den Palmenwald
möglich war Als wir von der Rekognoscirung zurückkehr
ten hatte sich das Landungskorps bestehend aus etwa 150
Mann der Leipzig 80 Mann der Carola je 70 Mann der
Möwe des Pfeil und der Schwalbe bereits vor de



Krönt der Schiffe formirt und rückte nun sich zum Angriff sor
mnrend gegen die Brandung vor Da die Dampsbarkasse in
welcher der Kommandant und ich gewesen nicht nahe genug
ans Land konnte stiegen wir in ein Ruderboot über und lie
fen uns nach Auswerfen des Ankers rückwärts nach dem Lande
zu rudern Wir kamen glücklich bis ins Flachwaffer aller
dings jetzt schon durch und durch naß denn ca 25 mächtige
Brecher waren theils unter theils über dem Boote lang ge
rollt Auch die vorderen Boote kamen glücklich durch obwohl
sie manchmal senkrecht standen und jeden Augenblick kentern zu
sollen schienen Nur eine Sanitäts Jolle schlug um und die
Leute erreichten schwimmend das User und ein Kutter wurde
leck geschlagen und mußte nachher bis zum Abend liegen bleiben
Sobald wir gründen konnten sprangen wir aus dem Boot die
die Brecher rollten uns über den Kopf aber wir erreichten
ohne Unfall um 11 Uhr 45 Minuten Vormittags den Strand
Herr Sigl von der deutsch ostafrikanlschen Gesellschaft war
ebenfalls an Land und diente wie ich als Führer Der Dis
position pemäß wurde die Stadt vom Norden her umfaßt wäh
rend ein Trupp zur Deckung der Flanke am Strande vorging
Die Schiffe bereiteten inzwischen den Sturm durch wohlgeziel
tes Feuer auf die Strandschanzcn und Strohhütten im Palmen
walde vor Der Widerstand war nicht bedeutend alles floh
und die Stadt konnte eingenommen werden ohne daß es nö
thig gewesen wäre andere als die Palmenhütten dem Verder
ben Preis zu geben Freudestrahlend kamen uns die Jndier
welche nicht sortgelassen worden waren und eine schwere Zeit
durchgemacht hatten hohlwangig aus ihren Häusern in denen
sie sich versteckt hatten entgegen und begrüßten uns als Retter

Hauptmann Wißmann welcher inzwischen Mbweni genom
men hatte war mit zwei Fahrzeugen westlich der Stadt über
den Fluß gesetzt und traf uns vor unserem Hause wo Rendez
vous gemacht wurde In der Stadt fand sich viel Pulver und
Munition zwei Kanonen und mehrere Flaggen wurden erbeu
tet einige Gefangene gemacht

Um 3 Uhr war ich mit dem Admiral welcher inzwischen
auch ans Land gekommen war wieder an Bord der Leipzig
Wrück Die beiden in der Brandung verunglückten Boote
fielen bei niedrigem Wasser trocken und eine Dampfpinasse wurde
zur Wache in der Nähe postirt Am Nachmittag fing dieselbe
plötzlich mit der Revolverkanone zu schießen an und die Boote
schienen vom Lande her ankegriffen zu werden Lieutenant
Gühler der Flagg Lieutenant erh elt Ordre nochmals ans
Land zu fahren und eine Marine Wache von 30 Mann welche
am Land geblieben war zur Bewachung der Boote zu beor
dern Ich begleitete ihn Als wir bei Ras Muhefa vorbei
kamen hörten wir wie oben wieder mit dem Maxim Geschütz
geschossen wurde Die Besatzung hatte noch ab und zu mit
kleinen versprengten Trupps zu thun Abends ging der noch
alicht abgebrannte Theil von Mbweni in Flammen aus Es
blieben L00 Mann in der Stadt Pangani die anderen beiden
Kompagnien lagern auf Ras Muhefa Die Rückfahrt an Bord
war ziemlich gefährlich da schr hohe See aufgekommen und
daher quer Herüber über Fluß und Ausfahrt hohe Brand
ung war

Der zweite Brief welcher von der Besetzung von Tanga
berichtet ist von diesem Orte am 10 Juli datirt und lautet
wie folgt

Nachdem sich bereits gestern die Schwalbe Möwe und
der Pfeil nach Tango begeben halten folgten heute früh die
Leipzig und die Carola Die Leute welche gestern einen

Friedensbrief des Admirals ans Land gebracht hatten kamen
mit der Nachricht daß die Schwarzen Frieden wünschten aber
um drei Tage Bedenkzeit bäten Die Araber indeß wollten
kämpfen Der Admiral schlug die Bedenkzeit ab und verlangte
umgehende Entscheidung Inzwischen formirte sich das ge
sammte Landungskorps in der Stärke wie bet Pangani hinter
der Carola ich befand mich bei dem heutigen Kommandanten
Kapilän zur See Valetta Wir sahen bei Annäherung ans
Land größere Menschenansammlungen auf der Höhe zwischen
den Häuiern der Stadt und unsere Botschafter friedlich zum
Strande herkommen Es schien also als ob die Bewohner
eine friedliche Verständigung vorzögen Trotzdem wurde keine
Sicher heilsmaßrcgel außer Acht gelassen und der Aufmarsch
und die Landung wie zum Angriff vorgenommen Wie
nöthig dies war zeigte sich auch umgehend denn kaum berühr
ten die Boote das User so knallten dicht Schüsse auf uns
herab die im Augenblicke mit einem intensiven Schnellfeuer
beantwortet wurden welches die Bootsgeschütze unterstützten
Während des Landens wurde einem Matrosen der rechte
Oberarm durchschossen dicht bei Herrn Sigl die einzige Ver
letzung welche vorkam Die Höhe wurde darauf im Sturm
genommen der Feind aus der Stadt vertrieben und noch
hinaus verfolgt woselbst er noch einmal im Busche versteckt
Front machte und feuerte

Darauf wurde in unser früheres Haus eine Besatzung von
100 Leuten der Carola gelegt und die nöthigen Maßnahmen
zur Sicherung gelroffen Jndier waren in der Stadt geblieben
und begrüß en uns sofort ebenso wie em Araber mein ehe
maliger Schamba Anfieher Herr Sigl von unserer Gesell
schaft war ebenfalls als Führer mit an Land Nach 2 Uhr
waren wir wieder an Bord Die Stadt ist gänzlich unverletzt
geblieben eines kleinen FeuerS welches entstanden war wur
den wir Herr

Bereits m Laufe des Nachmittags erschienen Botschaften ein
zelner Dörfer in der Nähe und baten um Frieden

Alte N ger die beim Angriffe gefangen worden waren wur
den verhört und lausen gelassen da sich kein Verdachtsgrund
Vorfand

Soeben Nachts fallen da und dort in Tanga Schüsse aber
ganz zertreut Die Sache scheint erledigt

Aus der Stadt und UMgedMg
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestaltet

sKarl Jellinghaus Von eimr schmerzlichen
Kun e wurde gestern eine in ven weitesten Kreisen bekannte
Familie in Giebichenstein betroffen Gestern langte aus
Graz die traurige Nachricht an die Familie des Rentiers
Karl Jellinghaus Gartenstraße 3 wohnhast daß
letzterer aus einer Vergnügungsreise nach Salzburg Steyer
mark begriffen gelegentlich der Besteigung des Dachstein
abgestürzt ist und sofort den Tod gefunden hat Nähere
Details über das Unglück fehlen noch es steht nur fest
daß Herr Jellinghaus den Aufstieg in Begleitung eines
Führers gut beendet hatte beim Abstieg aber an gefährlicher
Stelle jedenfalls vom Schlage gerührt wurde und in den 30
Meier tiefen sog unteren Schwarzring gestürzt ist Von
einer ligerien Unvorsichtigkeit oder soist o in touristischen
Fehler kann wohl keine Rede sein da Jellinghaus als
Mitglied des Alpenvereins ein eifriger und trotz seiner
hohen 5ahrc eiu noch rüstiger und gewandter Bergsteiger
war Der Führer vermochte sich noch zu halten und
ist nur unerheblich veil tzt Karl Jellinghaus war am
19 Juni 1829 in Magdeburg als Sohn einer angesehenen
ölten K ms mannsfamilie geboren und ist also gerade 60 Jahre
alt Er ist Besitzer einer großen Zuckerplantage in Klein

asien Smyrna und lebte seit dem 12 Mai 1870 als
Rentier in Giebichenstein Seitdem hat er viel an der Oeffent
lichkeit gestanden und verschiedene Ehrenämter mit Ehren
bekleidet Während einer Wahlperiode versah er das Amt
eines Kirchenältesten der Gemeindevertretung und vom 1
Jan 1871 bis Ende 1887 gehörte er derselben Corporation
als Verordneter an Außerdem war er lange Zeit Vor
standsmitglied bei der Kleinkinderbewahranstalt seines Wohn
ortes Als hervorragendes Mitglied des liberalen Wahl
vereins entwickelte er große Energie und verliert die Par
tei an dem Verstorbenen einen ihrer kraftvollsten Stützen
die Gemeinde und Bürgerschaft Giebichensteins aber einen
treuen pflichteifrigen Einwohner und Ehrenmann

fFestpredigt Bei dem am Dienstag Nachmittag
in Merseburg abgehaltenen städtischen Missio tsfeste hst
Herr Domprediger Albertz von hier in der dortigen
Stadtkirche die Festpredigt gehalten

sDas gestrige Kinderfest war im Vergleich zu
den Vorjahren im großen Ganzen nicht so rege besucht
als man hätte erwarten sollen obgleich die Veranstaltun
gen den früheren in keiner Weise etwas nachgaben und alle
betheiligten Kräfte ihr Möglichstes gethan hatten Wesent
liche Schuld daran trug wohl die kalte stürmische theil
weise regnerische Witterung die einen Aufenthalt in dem
sonstDgeschiitzt liegenden Garten des Neumarkt Schießgrabens
zeitweise zu einem recht ungemüthlichen machten Die Kleinen

hielten sich durch Betheiligung an den verschiedensten Spie
len die eine körperliche Bewegung erheischen warm und
waren wie immer recht vergnügt und munter Die städ
tische Kapelle unter Direktion des Herrn Stadtmusikdirek
tor Halle hielt sich wie immer wacker und ließ uns durch
ihre munteren Weisen theilweise die Mißgunst der Witter
ung vergessen

sTrompeter Quartett 1 Unter dem gleichen
Unstern hatte offenbar auch das Concert des Trompeter
Quartetts des Hoftheater Orchesters zu Kassel die Herren
Reuter Föhtisch Mörtzsch und Hafferburg im
Cafe David zu leiden Obgleich dem Quartett ein guter
Ruf vorausging und die Wahl des Concert Lokales schon
für gediegene Leistungen uns eine Bürgschaft bot war
der Besuch ein nur mittelmäßiger da der Aufenthalt im
Freien nicht Jedermann convenirte Die Vorträge ver
dienen alles Lob und ließen erkennen daß persönliches
Talent in Verbindung mit guter Schule bei jedem der
Herren einzeln wie im Ensemble in hohem Grade zu finden
ist Hoffentlich erfreut sich das zweite heute Abend
stattfindende Concert einer besseren Frequenz

Die Mitglieder der Krankenkasse der Pri
vatbea niten zu Halle eingeschriebene Htlsskaffe be
schlossen in der gestern Abend im Paradiesgarten abge
haltenen außerordentlichen Generalversammlung nach län
gerer eingehender Besprechung die Errichtung einer Spar
Darlehns und Unterstützungskasse Der Vorstand wurde
beauftragt das Weitere zur Durchführung des Beschlusses
zu veranlassen

sP ostsend un gen f Beim Herannahen der militä
rischen Herbstübuv gen machen wir darauf aufmerksam daß
es sich empfiehlt Postsendungen für die an den Uebungen
theilnehmendcn Ossiciere und Mannschaften nicht nach den
in kurzen Zwischenräumen wechselnden Marschquartieren
sondern stets nur nach dem ständigen Garnisonorte zu
richten Für die richtige Leitung dieser Briefe u f w
wird demnächst postseitig besondere Sorge getragen Fer
ner ist es dringend nothwendig in den Briefaufschriften
u f w außer dem Familiennamen unter Umständen auch
Vornamen oder Ordnungsnummer den Dienstgrad und
Truppentheil Regiment Bataillon Compagnie Schwad
ron Batterie Colorme zc und zwar auch bei Sendungen
an höhere Osficiere genau anzugeben Mangelhafte
Aufschriften der Manöver Postsendungen können leicht eine
Verzögerung in der Beförderung oder Bestellung derselben
zur Folge haben

sDeficit j Das Comite der am Sonnabend und
Sonntag hier abgehaltenen I nationalen Amateur
Ruder Regatta hat aus dem Unternehmen ein Deficit
von ca 1300 Mark zu verzeichnen welches die hiesigen
betheiligten Vereine tragen

sEin mechanisch automatisches Pianino
ist bei Herrn Gustav Uhlig Uhren und Musikwerkfabrik
Gr Ulrichstr 11 Mars la Tour ausgestellt Das In

strument ist eine neue großartige Erfindung welche alles
bis jetzt Dagewesene bei weitem übertrifft und entschieden
jedem Familienvater Bedenken geben wird welcher Willens
ist ein Klavier anzuschaffen ob er nicht ein derartiges
mechanisch automatisches Pianino wählt auf welchem jedes
Kind das richtige Spiel erlernen auf welchem jeder fertige
Klavierspieler seine Kunst entfalten wo aber auch jeder
Nichtwusikalische ohne weitere Vorbereitung jedes Stück
was ihm gefällt spielen kann Das sehr solid gebaute
Werk ist äußerst praktisch für Restaurants Gesellschaften c
Hierzu kommt daß dasselbe durchaus nicht theuerer als ein
anderes gutes Pianino ist Das Instrument ist für Jedermann
frei zur Ansicht ausgestellt

sDie Neubauten auf der Provinzial Jrren
Anstaltj bei Halle sind soweit gediehen daß jetzt zu
Michaelis eine Aufnahme Station für Männer ihrer Be
stimmung übergehen werden kann Die anderen Bauten
müssen kommendes Jahr fertig gestellt sein

sErtrunken f In der hiesigen Milirairschwimm
anstalt ertrank gestern Nachmittag beim Baden der Füsilier
der 9 Comp Rein ecke aus Cöthen gebürtig Derselbe
war Freischwimmer und dem gegebenen Schwimmziele
ziemlich nahe als er plötzlich untersank und nicht wieder
an die Oberfläche kam Trotzdem man sofort Anstalten
zu seiner Rettung traf konnte derselbe leider nur als
Leiche nach stündigem Suchen ans Land gebracht werden

Die sofortige ärztliche Untersuchung ergab als Todesur
sache Herzschlag

Vermischtes
Auch die deutsche Kaiserin hat früher einmal gleich

ihrem Gemahl längere Zeit in der herrlichen Nordlands Natur
zugebracht Sie wohnte als junge Fürstentochter einen ganzen
Sommer lang auf dem alten wundervoll gelegenen schwedischem
Schloß Grämäß wo sie wie die hohe Frau gelegentlich der
Beerdigung Kaiser Wilhelms zu einem abgesandten schwedischen
Hofmanne sagte die schönsten Tage ihres Lebens verbracht habe
Sie erkundigte sich mit Lebhaftigkeit nach den dortigen Ver
hältnissen die ihr bis in alle Einzelheiten im Gedächiniß treu
verblieben waren Auch in Gräfnäß gedenkt man noch sehr
lebhaft der aufblühenden jungen Fürstin die sich frisch und
munter in den waldigen Bergen erging Ein schwedischer Schmied
zum Beispiel erzählt mit heiterer Miene den Touristen daß er
einmal keine geringere Arbeit verrichtet habe als der jetzigen
deutschen Kaiserin das etwas schadhast gewordene Porte
monnaie zu repariren

Nußpicker bei den kaiserlichen Prinzen Von
der Reise der Kaiserin und der kaiserlichen Prinzen von Kiisin
qen nach Kassel wird lnoch folgende hübsche Episode erzählt
Während im Sommer die kaiserlichen Prinzen in Oberhos
weilten ertheilte bekanntlich der Gendarm Nußpicker aus Grä
fenroda den älteren Prinzen Unterricht im Exercieren er wurde
hierbei von dem Gendarm Wönne unterstützt Die Prinzen
gewannen ihre Exerciermeistec sehr lieb und als sie nach Ber
lin zurückkehrten nahmen sie Nußpicker in ihrem Salonwagen
bis Gräfenroda mit Damals nahm man allgemein an daß
die Prinzen auch in diesem Jahre wieder nach Oberhof kommen
würden und der Kronprinz rief deshalb Nußpicker beim Ab
schied in Gräfenroda zu Nächstes Jahr aus Wiedersehen
Am vorletzten Sonnabend fand nun dieses Wiedersehen statt
Nußpicker war telegraphisch angewiesen worden die Ankunft
der Kaiserin und der kaiserlichen Prinzen ans dem Bahnhofe
in Gräkenroda zu erwarten schon als der Zag einfuhr sah
man wie die Werra Zeitung erzäblt die im ersten Wagen
befindlichen Herren der Begleitung Nußpicker freundlich zu
nicken und zuwinken die Prinzen jedoch brachen in hellen Ju
bel aus als sie ihren ehemaligen Exereiermeister erblickten
Sobald der Zug hielt mußte Nußpicker an den Wagen der
Prinzen herantreten und gab es ein Händedrücken und Fra
gen und es schien daß ihnen keine größere Freude hätte pas
siren können als dieses Wiedersehen Die kleineren Prinzen
die zu den Fenstern nicht hinamlang n konnten ließen sich
emporheben um Nußpicker die Hand zu drücken Die Kanerin
befand sich mir dem Prinzen August Wilhelm und einigen Da
men gerade im vorderen Salonwagen der mit dem Wagen der
Prinzen durch einen Gang verbunden war Da stürmten Plötz
lich zwei ihrer Söhne herein und verkündeten ihr voll Freude,
daß Nußpicker da sei sie möge ebenfalls kommen und ihn
sehen Die Kaiserin erschien auch bald darauf am Fenster des
zweiten Wagen an welchem inzwischen der Kronprinz die Un
terhaltung mit Nußpicker fortgesetzt hatte und sagte zu diesem
in ihrer leutseligen Weise Meine Kinder haben mir sehr viel
von Ihnen erzählt Sie hoben sich viel Mühe mit ihnen ge
geben als Sie ihnen Exercierunterricht ertheilten es freud
mich sehr daß ich Sie nun auch kennen lerne Mit einem
freundlichen Gruße verabschiedete sich die Kaiserin und der Zug
setzte sich in Bewegung Der Kronprinz rief beim Weiteriah
ren noch aus dein Fenster Grüßen Sie auch Wonne Beim
Pafsirerl des Bahnhofs Gotha haben die Prinzen auch den
Letzteren gesehen und herzlichst begrüßt

Ueber die Erlebnisse unseres Reichskanzlers
während der drei Semester die er in Göttingen Studieens
halber zubrachte finden sich in einem soeben erschi enenBuche

Kulturgeschichtliche Bilder aus Göttingen von Dr Otto Meier
einige aktenmäß ge Nachweise aus denen hervorgeht daß sich
der Fürst Reichskanzler mit seinen Studien damals nicht allzu
sehr geplagt hat Im ersten Halbiahr war er am eifrigsten
wie das auch bei anderen Studenten im Fuchshalbjahr üblich

ist er hörte fünf Stunden täglich im zweiten Halbjahr horte
er nur drei im dritten gar nur zwe Stunden Sem Gottm
ger Nbgangszeugniß lautet

Wir Prorektor und Senat der Königlich Großbritannvch
Hannovevchen Georg Augusts Unioersiiät bezeugen hierdurch,
daß der Studirende Leosold Eduard Otto von Bis man
der Name ist so also nicht richtig geschrieben aus schon
hauken am 10 Mai 1832 als der Rechte Beflissener unter die
Zahl der hiesigen Studu enden aufgenommen ist uud sich von
der Zeit an bis jetzt Studirens halber hierselbst ausgehalten
hat Hinsichtlich seines Betragens wild bemerkt daß außer
einigen weniger erheblichen Rügen zehn Tage Karzer wegen
Gegenwart bei einemPistolendnell sodann neben der bedingten
Unterschrift desLousilü adsuuäi drei Tage Karzer wegen Gegen
wart bei einem Duell und viertägiges strenges Karzer wegen
Überschreitung des für die Gesellschaften der Studirenden vor
geschriebenen Regulativs gegen ihn erkannt worden sind Ge
geben unter meiner des jetzigen Prorektors Unterschrift unb
unter Bedrückung des Umversitätsfiegels

Der Schah von Persien hat am vergangenen Don
nerstag der Pariser Weltausstellung den ersten Besuch abge
stattet und dabei dem Anschein nach alle Förmlichkeiten voll
ständig bei Seite gelassen Von seinem früheren Aufenthalt
her erinnert man sich noch daran daß er ohne Bedenken mitten
über die Gartenbeete wandelte Das Hai er zwar diesmal
nicht gethsm aber sein erster Be uch des Ma sfeldes war doch
ein sehr origineller und pi ogrammwidriger Er kam vom Quai
her an und richtete eine ganze Aufmerksamkeit auf den Eiffel
thurm als er an den ersten Pfeiler desselben gelangte wollte
er gleich hinauffahren da aber der Waggon der eben abfuhr
voll war setzte er seinen Weg nach dem Centraldom fort aber
beständig kehrte er sich wieder um um den Thurm nochmals
zu sehen und brachte dadurch sein Gefolge in Unordnung In
der Ausstellung kaufte er einen holländischen D amanten und
dann eine Unmenge von jenen werthlosen Erinnerungszeichen
mit dem Bilde des Eiffelthurms Dem ungarischen Lamen
orchester warf er im Vorübergehen 200 Francs zu Das Pu
blikum akklamirte ihn fortwährend eine Kioskhälterin drückte
ihm sogar die Hand Am Abend wohnte der Schah einem
Diner beim Minister Präsidenten Tirard bei Hier war be
sonders originell wie er mit dem bunt auleeputzten senegali
schen König Dinah Salifu Freundschaft schloß und ihn um sei
nen Besuch bat Er war offenbar erbaut darüber einem
größeren Barbaren gegenüber den Mann von Erziehung zu
spielen

Himmlische und irdische Liebe so könnte der
Titel eines Jntriguenstückes heißen das dieser Tage in Rom
seinen tragischen Abschluß gefunden hat Der erste Akt spielt
in Larnaca auf Cypern wo eine seit langen Jahren angesie
delte italienische Familie aus Verona stammend in den ange
nehmsten Verhältnissen lebte Die Perle der Familie war ein
liebreizendes junges Mädchen Das Unheil fügte eS nun Satz
ein aus Monopoli Apulien kommender junger Mönch der im
Kloster zu Larnaca italienische Sprache lehrte in die Familie
eingeführt wurde dort täglich verkehrte und fchließlich das
junge Mädchen verführte Die wahnsinnig Verliebte folgte
ihrem Verführer nach Legnano in Italien wo der famose
Diener des Herrn angeblich den rasch verflogenen Honigmond
durch die Ehe legttimiren wollte Allein es kam anders denn
der Verführer besann sich eines Besseren und erklärte der



Unglücklichen kurz und bündig er werde da sein Vster ihn
mit dem Tod bedroht hätte zu seinem Orden zurückkehren
Auf ein Telegramm der jungen Dame eilte nun der Bruder
der Verführten aus Cvpern hcibei und diesem gelang es den
Mönch zum Versprechen zu bringen er werde sobald ein Dis
pens vom Papste erwirkt sei zur Heirath schreiten Darauf
hin reiste der Bruder zufriedengestellt wieder nach Cypern zu
rück während der Mönch mit seiner Braut sich nach Rom be
gab um die nöthigen Schritte bei der Kurie zu thun Wie
nunmehr die Tribuna berichtet ist es den Einwirkungen und
Einflüsterungen des römischen Klerus jedoch gelungen das ver
lorene Schäflein wieder in seinen Schoß zurückzuführen denn
trotz seines feierlichen Versprechens ist der Pater plötzlich ver
schwunden das zwiefach getäuschte Mädchen seiner Berzweif
lung und Schande überlassend Die traurige Geschichte macht
in Rom großes Aufsehen Dabei erinnert man sich eines ähn
lichen siingst in Florenz erfolgten Romans wo ein junger ele
ganter Abbe die Tochier einer aristokratischen Familie ver
führte Der junge Abbs entschloß sich aber als die Folgen
des Verhältnisses sich offenbarten kurzer Hand zum Austritt
aus seinem Stande nachdem man ihm den Eintritt in einen
orientalischen Orden wo die Verehelichunz erlaubt ist abge
schlagen Daraufhin fand die Vermählung des Ex Abbes mit
der jungen Dame statt die es mit einem Ehrenmanne zu thun
gehabt hatte während die unglückliche Cypriolin in die Klauen
eines durch sein Ordenskleid geschützten Schwindlers gefallen
war

Ein interessanter Prozeß der inElberfeldzwisckien
dem Kaufmann F E und dem Besitzer des Hotels zum Lö
wen und des Theater Cafss Willi Beskeu geführt wurde ist
kürzlich nach der N Z am Oberlandesgericht in Köln ent
schieden worden Gelegentlich einer kleinen Feier in dem ge
nannten Ca s zur Zeit als die Münzen mit dem Bildniß Kai
ser Friedrichs lll lehr gesucht waren kam es zwischen den Her
ren C und B über den Tageswerth solcher Zehnmarkstücke
zu einem Disput der damit endigte daß der Hotelier B aus
rief Für 12 Mark das Stück können Sie mir MO Stück
bringen, E nahm die Sache ernst und lieferte am nächsten
Tag das Gespräch hatte Nachts gegen 2 Uhr staltgefunden

200 Friedrichskronen Als B die Annahme verweigerte
klagte C auf Erfüllung des Geschäftes Das Landgericht in
Elberfeld wie auch das Oberlandesgericht in Köln erblickten
aber in dem Handel nur was er thatsächlich war ein Wirths
hausgerede zu später Stunde und wiesen die Klage ab

Candidatenglück Als zu Anfang des vorigen Jahr
Hunderts der Geheimrath Freiherr Carl von Friesen das Amt
eines Oberkonsistoriülpräsidenten und Oberhofrichters bekleidete
hatte ein Leipziger Candidat der Theologie Namens Mayer
den Einfall itzm seine Magisterdisputation zu widmen und
darin ihn nicht anders als NkMs Großer Karl zu titu
liren Ob nun wohl dem Geheimrath von Friesen diese An
rede durchaus nicht gefiel hatten tue übrigen Geheimräthe und
die Consistorialräihe um so größeres Wohlgefallen daran Die
Folge war daß Magister May r obgleich noch nicht völlig 22
Jahre alt zum Recompens kurze Zeit nachher die Superinten
dentenstelle in Leisnig erhielt

Mamchcim 7 August Ueber den gestern bereits kurz
gemeldeten Selbstmord zweier Gymnasiasten wird heute weiter
gemeldet Die Beiden halten in voriger Woche heimlich das
Elternhaus verlassen weil sie eine Nachprüfung bestehen soll
ten und wurden gestern Nachmittag im Seckenheimer Wald
an einer einsamen Stelle abseits vom Wege todt aufgefunden
Der weit vorgeschrittene Zustand der Auflösung beweist daß
der Tod den sich die unglücklichen jungen Menschen vermittels
eines Revolvers gegeben haben schon seit längerer Zeit ver
muthlich seit Mittwoch dem Tage an welchem dieselben sich
von hier entfernt haben eingetreten sein muß Der eine der
beiden Unglücklichen Karl Rothschild lag auf dem Rücken
durch die geöffnete Weste und das zurückgeschlagene Hemd war
der Schuß mitten aufs Herz abgegeben worden und muß der
Tod auf der Stelle eisolgt sein Der glücklich veranlagte junge
Mann galt für einen der begabteren Schüler seiner Klasse er
war Untersekundaner anerkannt vorzüglicher Kunstiahrer auf
dem Zweirade Sein Freund Sammel lag auf dem Gesichte
mit der Stirne auf den gekreuzten Armen Ersterer ist der
Sohn Dr Rothsch ld s eines beliebten und tüchtigen Arztes
letzterer das Kind eines angesehenen Kaufmanns Der Revol
ver mit welchem die That verübt worden war lag auf der
Brust Rolhschild s seine ArmeMagen neben dem Körper das
Ende scheint ein rasches und schmerzloses gewesen zu sein wäh
rend Sammet s Gesicht und Hände ins Moos vergraben waren
Zwischen den Beiden lag ein Notizbuch darin eine Karte auf
welcker mit Bleistift geschrieben war daß sie zum Abschiede
auf der Rheiuau noch eine Flasche Wein getrunken hätten und
als Ursache ihres Todes die Scham angaben noch einer Nach
prüfung sich unterziehen zu müssen Die Karte trug keinerlei
Adresse

Königsfeld bei Wolnzach 6 August Aushülkslehrer Felix
Bauer len vier Jahren dahier hat sich heute Morgen nach
Ankunft des KreiS Schulinspektors Schroll von München im
Aborte des Zchulhauses in äußerster Aufregung mit
einem R volver erschossen Der Unglückliche wir in der gan
zen Umgegend besonders in der hiesigen Gemeinde lehr
beliebt

Eggenfelde 7 August Hauptmann Heydenreich
vom 4 Jäger Bataillon kommandirt zum Generalstab hatte
am Samslug das Unglück bei G mgkofen mit dem Pferde zu
stürzen und sich den reckten Oberarm zu zerschmettern

Gerichts Zeitung
Die Plünderung der Trauerdekorationen die bei

der Beisetzung Kaiser Wilhelms 1 znr Verwendung gelangten
beschäftigten immer noch die Gerichte Gestern unterlag eine
dieierhalb auf Diebst hl lautende Anklage der Prüfung der 92
Abtheilung des Schöffengerichts zu Berlin Ju der Nacht zum
17 März v I bemerkte ein Schutzmann daß eine Frau von
der vor der Universität befindlichen Tribüne große Siücke von
dem schwarzen Stoff abriß mit dem die Vorderseite bekleidet
war Als sie sich mit einem ansehnlichen Packet entfernen
wollte wurde sie vom Beamten angehalten Die Frau hatte
die Stirn zu behaupten sie habe den Stoff wie sich nach
träglich herausstellte gegen 3 Meter von einem unbekann
ten Manne für 50 Pf gekauft Bei dieser Behauvtung blieb
die Ai geklagte die Arbeiter Ehefrau Marie Pukowniak auch
im gestrigen Teimine trotzdem der Schutzmann erklärte daß
er gesehen wie sie eigenhändig den Stoff derabgerissen und daß
eine dritte Person überhanp nicht in der Nähe gewesen Durch
diese Ausiede verbesserte die schon mehrfach wegen Diebstahls
Vorbestrafte ihre Lage keineswegs denn der Gerichtshof ver
urtheilte sie nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 14 Ta
gen Gefängniß

Universitäts Nachrichte
Breslan 6 August Der ordentliche Professor Dr Eng

ler an d r hiesig n Universität ist in gleicher Eigenschaft in die
philosophische F kultät der Friedrich Wilhelms U iversität Ber
lin v setzt word N

Göttingen 7 August Wie verlautet wird der au Antrag
unserer junn ich n Fakultät zum Professor ernannte Appel
lationsgnichtsrath a D Plauck zunächst Vorlesungen über

as von ihm entworfene bürgerliche Gesetzbuch balten
Prinz Albrecht hat als Lootor wÄZniLosutisLirlms

unserer Universität zur Herstellung einer Büste des verstor
benen Professors Ritfchl durch den Bildhauer Hartzer einen
größeren Beitrag bewilligt Die Bäste ist für unfere Biblio
thek bestimmt

Theater Kunst nnd Wissenschaft
Musikdirektor Dr Karl Hohnstock in Braunschweig

ist gestorben Er hatte sich in den 50er Jahren als hervor
ragender Violinspieler einen Namen gemacht

Aus Paris wird ein eigenthümlicher Ausstand
gemel det Die Maschinisten der Großen Oper striken Das
Haus war an einem der letzten Tage ganz ausverkauft die
Vorstellung konnte aber nicht staltfinden und den Besuchern
muhte das Eintrittsgeld znrilckerstatt t werden

Die Lanäa wunioipals äi Uilsua die unter Fuhr
ung ihres Meisters Cavaliere Andrea Guarneri am Dienstag
in Berlin eingezogene aus 60 uniformirten Künstlern beste
hende Mailändische Stadtkapelle gab am Abend im Garten
der Philharmonie vor einem ebenso zahlreichen wie dankbaren
Publikum ihr erstes Konzert mit außerordentlichem Erfolg

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 7 August Die Kaiserin verläßt heute mit

den kaiserlichen Prinzen Wilhclmshöhe und wird morgen
71/4 Uhr auf der Wildparkstation bei Potsdam eintreffen
Von dort begiebt sie sich nach dem Neuen Palais und
wird daselbst für die nächsten Tage Ausenthalt et m
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Die Kaiserin Augusta verläßt heute Abend I
Koblenz und kehrt über Gießen wo nach der um 9 /z
Ildr erfolgenden Ankunft auf der Bahnstation der Thee
eingenommen wird mittelst Extrazuges nach Potsdam
zuiück um auf Schloß Babelsberg für die nächste Zeit
Aufenthalt zu nehmen

Dem Komitee für die Opfer der Wafsersnoth
in Pensylyanien ist folgendes Dankschreiben zuge
gangen

An
d n Deutsch Generalkonsul Herrn A Feigel

in New Nork
Harrisburg Juli 1889

Sehr geehrter Herr
Ick beehre mich Ihnen den Empfang Ihres gefälligen

Schreckens vom 11 Juli cr sowie des beigefügten Wechsels
ans die Bank von Amerika ergebenst zu bestätigen Die über
mittelte Summe bildet die erste Rate der Beiträge welche das
van Deutschen in Berlin unter dem Vorsitze des Reichstags
prnsiden en Herrn v Levetzow gebildete Komitee für die Op er
des grohen Unglücks das Jvhnstown und die umliegenden
Oitschaften heimgesucht hat gesammelt hat und noch sammeln
wirb Diesen Betrag habe ich dem iesigen Hülfsionds über
wiesen derselbe wirk durch die von mir ernannte Kommission
unt r die von dem Unglück Betroffenen vertheilt werden

Gestatten Sie mir durch Sie den Bürgern des Deutschen
Reiches welche so großmüthig diese bedeutende Summe gespendet
haben die dankbare Anerkennung der Kommission und der Be
völkerung in deren Interesse diese Sammlungen stattfinden
auszusprechen

Die Fluthen in Pennsylvanien welche so vielen Herzen
Kammer gebracht und so vielen Gemeinden Zerstörung bereitet
haben so beklagenswerth dies ist haben doch das allgemeine
Mitgefühl der Art zum Ausdruck gebracht daß es der Mensch
heit zur Ehre gereicht Di dort gezeigte Theilnahme ruft ganz
besonders unser lebhaftestes Danksarkeilsgesühl wach die über
mittelten Beiträge werden den Freunden vielleicht den Ver
wandten derer zu Gute kommen welche sie so großmüthig
spendeten

Genedmiaen Sie den Ausdruck meines persönlichen Dankes
und seien Sie versichert der ausrichtigsten Hochachtang

Ihres ergebenen
James A Besver

Gouverneur von Pennsylvanien
Der Germania wird aas Rom gemeldet daß

das heilige Officium demnächst neue verschärfte Be
stimmung überdieZalässigkeitvon Mischehen
erlassen werde Auf eine die Resultate von Mischehen in
den einzelnM Diöcesen betreffende Anfrage des heiligen

Osficiums an die Bischöfe seien nämlich zahlreiche Ant
wortschreiben nebst umsangreichen Belagstiicken eingelaufen
worin konstatirt werde daß in sehr vielen Mischehen der
nichtkatholischs Theil seine Versprechungen hinsichtlich der
katholischen Kindererziehung nicht gehalten habe Die Be
stätigung der Nachricht des Monde bleibt abzuwarten

Wm 7 August Das Urtheil gegen Hcnschen
und Genossen Metallwaarenfabrik Geislmgen lautet
Keuschen 3t Monate Gefängniß Georg Wacker 30 Albert
Wacker 25 Fritz Wacker 11 Hartig 18 Mayer 8 Gentz
4 je abzüglich einer sechsmonatlichen Untersuchungshaft

Bern 7 August Nach einer Meldung der Wiener
Pol Korr sollte die Erneuerung der lateinischen

Münz Union zwischen Frankreich Italien der Schweiz
und Rumänien als sicher angesehen werden

Rom 7 August Nach einer Meldung der Agenzia
Stefant aus Grcssoneh St Jean ist die Königin heute
Morgen von dort abgereist um den Monte Rosa zu be
steigen

Paris 7 August Die h esigen Studirenden und die
hier anwesenden auswärtigen Studentendepntationen
begaben sich mit ihren Fahnen und Abzeichen heute nach
der Wohnung des Prof Dr Pasteur und brachten
demselben ihre Huldigung dar Prof Dr Pasteur dankte
mit bewegten Worten

Petersburg 7 August Vor der Reise des deut
schen Kaisers nach England that die russische Presse
alles Mögliche um den Besuch als politisch bedeutungs
los darzustellen Man betonte besonders der Kaiser habe
kaum persönliche Sympathien zu erwarten müsse sogar
mit den Antipathien des englischen Thronerben gegen ihn
rechnen So ist es denn erklärlich daß der überaus herz
liche Empfang den Kaiser Wilhelm in England fand die
russische Presse geradezu verblüfft hat Die außergewöhn
lichen Auszeichnungen die Ernennung des Kaiser zum
englischen Admiral die Ernennung der Königin zum Chef
des 1 Garde Dragoner Regiments die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an 5en Prinzen Georg von Wales
geben den Petersburger Blättern viel zu denken Letztere
veröffentlichen die fpärlich eingelaufenen Depeschen der
offiziösen Bureaus Privat Telegramme bringt darüber
nicht eine einzige Zeitung besprechen aber diese That

sachen nicht weiter weder gestern noch heute und das ist
für die Stimmung in Rußland sehr charakteristisch Man
beginnt hier einzusehen daß England doch wohl als stiller
Verbündeter dem Dreibunde angehört

Heute fand im Großen Palais zu Peterhof die
kirchliche Trauung des Großfürsten Peter Ni
colajewitsch mit der Prinzessin Militza von
Montenegro nach dem dafür aufgestellten Programm
statt Der Feier wohnten sämmtliche Mitglieder des
kaiserlichen Hauses der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin der Herzog von Edinburq
sowie die höchsten Würdenträger und das diplomatische
Corps bei An der Hochzeitstafel nahmen auch der
deutsche Botschafter von Schweiuitz und der englische Bot
schafter Morier Theil

New Nork 6 August Auf dem Marktplatz der Stadt
Port au Prince hat General Legitimi acht Kriegs
gefangene unter dem Jubel der entmenschten Bevölker
ung grausam abschlachten lassen einem nach dem
andern wurde mit einem gewöhnlichen Fleischermesser der
Hals durchschnitten und dabei gerade so vorgegangen als
ob Vieh geschlachtet würde Die Vorstellungen des ameri
kanischen Konsuls welcher der Scene beiwohnte waren
vergeblich General Legitimi s Sache ist jedoch so gut wie
verloren und General Hippolyte s vollständiger Sieg nur
die Frage kurzer Zeit

Wien 8 August 9 Uhr 20 Min Vorm Eigener
Drahtbericht des Halleschen Tageblattes Der Londoner
Korrespondent der Neuen freien Presse meldet

aus eompetenter Quelle die englische Kaiserreise
habe politische Mißverständnisse beseitigt und
Friktionen aufgehoben wenn auch keine förm
liche Anschlich Englands an den Dreibund so
doch eine bedeutsame Annäherung herbeigeführt
welche bei Ereignissen im Südosten Europas
besonders wichtig sein wird

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Synagogen Gemeinde
Freitag den 9 August Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 10 August Vormittag 8 Uhr Gottesdienst

Berliner Börse
som 7 Ailgust 1389

Mrnh n Dcntsche Fouss
Dividende 1383

N Reichs Anleihe 103,50 bG
3V 104,20 bG

Consolldirte Anleihe 4 107 10 bG
3V 105,20 bG

k a tZ Anleihe 1868 4 101,6 b
M 52 53 62

Azzats Schuldsch
4

3V
10 00 K
101,10 G

Eächflsche Pfand Br
Po mersche R Br

4

4 1 16,25 N

Po ensche do 4 105,60 G
Ereußische do 4 105,60 K
EZchstsche do 4 105,60 G
Kchlestsche do 4 105,60 G
Bad Eisenb Anl 4 104,50 G
Sairische Anleihe 4 156,40 G
Aamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O

104,10 B
3V 103,40 E

Eächs Staats Anl 4

bo Staats Rente 3 ö ,2, B
do Ludw Psdbr 4 101,2a G

bo do do 4V
Ur Pr Anl v 55 3V 170,90 B
Braun S0 Thl L fr 107,50 b
NAn Mind Präm 3 /2 142,75 bB
Deffauer 3V 133,20 B
Hamb 50 THK L 3 148 75 G
Ms ninger 7 U L fr 27,60 b
vldenb 40 THK L 3 135,90 B

Ntederwaldvahn 2V 73,25 bG
Ostvreuß Südbabn 6 106,4 b
Saalbahn 0 51,00 B
Äieimar Geraer 0 26,00 B
Werra Bahn 3 89,5 b
Buschtiehrad Bahn 7V 155,50 b
Dux Bodenbach 207, 0 b

82,60 SGal Mrl L B 4

Südöst Lombard 1 51, a
Kursk Kiew 5 /o

126, Zo bGRuss Saatsb 5
do Südwestb 5 /o 64g 76,30 b

Warschau Wien 15 2t4,75 b
Gotthardbahn 6

Eisenbahn Stamm Mm
Nschen Mastricht 2 /s 63,00 b
NAenburg Zeitz 4Vü 186,i0 B
Mz Lndwiqshafen 4 124,30 bG
Marien Mlawka 3 68,90 b

gi 154 W b

Siienbahn PrioritStS Stamm Mtleu

Marienb Mla 5 5
Ostpr Siidbah 5 j 5
Saalbahn 5 /o 5
Weimar Gera 5 3

113,00 b
119,co b
118 60 b
93,60 bZ

Inländische Eise baSwP ioiiMt,
vblizatiasM

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I üm

do 1886

5

4

4

4

3V
4

4

4

102,25 B

101,25
93,60

IOeil Fr St0 v 1835
do Trgänz Nek

Oest Fran 1 u 2 L
do Goldxrior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb
Koslow Woron gar
Kursk Charlow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kurst gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wtadikawkas
Aachen Mastricht

Rusi Siseub Priorit Obligationen

5 91,90 BDux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oest Kranz Stb

ko Nun 1K74

91,50 B
103,50 G

3b,25 b
101,40 G
80,60 G
84 60 B
32 60 G

sa gz G
107,50 G
101 50 bG
80,30 B
62,00 b
62/0 bB

103,00 G
9,00 B

y 20 B

100,25 G
100,10 b
102,20 G
90,30 bG
36,00 G
92,3 G
90,30 G
99,3 b
90,75 bG
71,30 G
72,20 b

100,00 Ä
39,10 b

102,10 G

Wechsel

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 U
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
3 T
3 T
3 T
3W
3 T

170,60 b
2 3,95 b
210,10 b

Ausländische F uSS

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierreote

Z

5

4

4

4V

94,57 B
S3 75 bG

b

2 0 bB

Rusi Gmdrenle
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do oo 66do C Bodencredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr d 1000

do do 500do do k 100
do Jnvest G
do Papierrente

113,00 B

173 0 bG
163,00 bB
33,10 b K
64,00 G
37,00 b
83 50 bG
85,60 bB
86,10 bB
86,60 B
02 S5 B
81,00 B

Jnsnitric Ältieir

Chemnitz
Magdeb Banbaul
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäsfer Ä Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmai chinen
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co
Pomm Masch conv
Schwartzkopf
ZeiAer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langenfalzaer Tuchs
Kette Elbschifsfahrt
Magdeburg Straßb

Körbisdors
Bazar
Berliner Aquarium

dr BkotwbrI

10

5

0

10

5

g

3V
13

159,00 B
18 ,40 B
116,75 G
121,60 b G
144,75
147,75 G
177,10 bG
i 28,90 b
121,00 bH
214,00 G

276 00 bG
311,10 G
379,50 b A
124,25 bA
297,25 b
231 00 G
139,50
87,00 B

1 04,10 G

79,40 S
222,00 B
117,00 bG
115,Ä G
178,25 G
89,9 b

227 0 H

Immobtllen Gei
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

113,00 G
132,75 G

39,10 bA

13Z 90 bB

Baiil AMe
Berliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Aeraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt

lgdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40
Reichsbank 4V
sächsische Bank

Achtes Bankverein
Weimarische Bank

SV
10

10
4

5

9

8V
9

12
9

5

S

10
S
5

S

9

10

9V

125
6V
9V

4

7

2

129,75 b A
177,00 bG
141,30 bG
105,25 b
33,80 G

165,25 bG

172M bÄ
235,00 b
151,10 bG
109,50 bG
104,90 ö
199 81 bG
114,50 d
1V 75 G
113,00 G
140,20 b
175,75 bA

178 b142,50 b
125,90 Ä
150,50 K
132,50 H
111,70 R
133,75 b
101,50 bA

Kön Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 /o
Stolb Zinkbütte

d St Pr 5Westeregew

11

7V
7V
2i
7V
12

140 50 b
120,60 bG
133,10 bG

170, 25 bG

64 50 bB
136,00 b
133,60 G

Deutsche HWothelen PIa b te

103 20 GAnh D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
südd B ,d ncred

Bergwerks uns Hiittcn Aktien
Anhalter Kohlen
Dortm Union
do St P Lt L

Duxer Kohlen
do do conv

Köln Miiien

10 152,00 bG

96 50 b

120,N0 bB
32,90 bG

4

3V
4

4

4

5

5

113,50 b
103,50 bG
l34,90 b
103, bG
112,75 G
111,21 G
101 30 B

Leipz Börse v 7 Auaust
Sächs Rente v 1876
Attenburg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad I Km
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader

Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Aklgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank

D mmvitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle

Cröllwiyer Papiers
I hTll Siraßenbabn
IMaisie der Kuvker

97,10 G
4 104,00 G
4 104,70 B
5 91,2i b
9V 183,00 G
8 16 00 G
9 163,90 B
0 R 00 B
ZV 98, ,0 G

19 i,90 G4

6 146,00 G
4 111,75 G

63,00 G
7V 169,50 G
7V 169 50 B
5 96,90 bS

139,00 bE
143,00 Ä
140 00 B

75 6 2,00 G

Bekanntmachung
Lchtrr Iondrrmg Leipsig Thale

und zurück

au Ätsre
rsillliek

killcioiloss I suts vsrAsböu äured

Iiisp arkstr 21 p
am Sonntag den I 8 August

Ab ahrt Leipzig 5,10 V
Schkmditz 5,28
Halle 5,57Cönnern 6,47

Ankunft Thale 8,49

Rückiahrt Thale
an Cönnern

Halle
Schkeuditz

7 15 Abds
9 16
10,15
10,46
11,06

siuä riooii
viuiKv

1 Ootd

or kür Mkrl 80 901 lllr vsr
Wiötiiöli äurcli lupsotor M WlstiK

Ärkstrassö 21 p

Fahrpreise für Hin md Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz m II Klasse 6 Mk in III Klasse 4 Mk 50 Psg
ab Halle und Cönnern in II Klasse 4Mk 50Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig aus dem Magdeburger Bahnhöfe und bei der Auskunftsstelle
der preußischen Staaisbahnen statt und wird m Leipzig 10 Minuten
vor Zngavgang geschlossen

Magdeburg im Juli 1889
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

Scdablvlleli
die schönsten u haltbarsten zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Werkstatt für math phys und opt Instrumente
Kleinschmieden qnervor

neben der Forelle

Die dritte Etage Leipziger
ftrasze 7Z best ans 5 Stnb
Küche Kammern zum Abver
miethen geeignet ist für SV
Mark sofort oder später zu
beziehen Näheres daselbst
im Pianogeschäst

kür 800 Äll u sius äöi AlöiotiöQ
von K MtssUSi mit Iloiss WSsr

kür 2400 Ni oäsr
Äuoli Asttisilt 8iuä sokort u
vörrlliktdsn OorytliölzusirWsg 16

Mk ksi lusp äassldst
Hewigßr S II Et f 720 S

1 Oct zu verm
Eine Wohnung z 70 Tylr zu

vermiethen Mühlberg Iz

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler tl L I P

Rannischestratze 10
sreundl eutaegeu

Bel Etage
ForsterstraUe 4V neben Villa

ist die schön
eingerichtete Bel Etagel Octob
zu vermiethen Preis 800 Mk

SammMkllen
für Cigarreuköpschen Kisten
Bänder Staniol zc befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr tl
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hanptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

liSuiA Rathhausg ö

Fleyeldrusch kaufr zedeu Posten
Aken a/Elbe

MütZsi Strohssilia rik

1 Woh 2 St K K Zubeh 90 Thl
z 1 Oct z bez Schwetschestr 29 I

Wohnungen zu 270 Mk
und 330 Mk zu vermiethen erstere
sofort letztere pr 1 Octob 1889

Mühlgraben S

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sosort abzuliefern

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe mau sich
schriftlich zu wenden an

coneessionirter Expedient
itt Vlindenstrasze in Antwerpen

k
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl k
Prentz Regierung mehrf
subventionirte Fachschule f s

Rkschiiltiltchmker
Neues S7 Semester 15 Oct

Aufragende erhalten durch
den Direktor vr Stehle dasH
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Zum Einsetzen küustl Zähne
Plombiren Zahnziehen schmerz
los mit Lachgas iowie zusämrnttichen
Zahnoperationen empfiehlt sich

H V NiAt
Leipzigerstraße S1

Reparaturen werden sofort gemacht

Verlag und Druck von R N ietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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